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Vorwort

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

Sie werden fachfremd das Unterrichtsfach Chemie unterrichten. Das ist für Sie und für Ihre 
Schüler* der Einstieg in ein Thema, das unseren Alltag bestimmt. Wir selber bestehen aus 
Stoffen, die Gegenstand chemischer Forschung sind, ebenso wie die Stoffe unserer natür-
lichen und der von uns geschaffenen Umwelt.

Mithilfe des Unterrichtsfaches Chemie lernen Ihre Schüler verstehen:

 è Die Zusammensetzung der Materie auf atomarer und molekularer Ebene, 
 è ihre Struktur, 
 è ihre Eigenschaften und 
 è ihre Umwandlungen.

Was hier noch ungenau und nur angedeutet wurde, wird durch handelndes Lernen in Schü-
lerversuchen deutlich und für die Schüler erfahrbar. Neben den Versuchen bearbeiten die 
Schüler Aufgaben, die zu Erklärungen des in den Versuchen Beobachteten und Erfahrenen 
führen. Weil es sich bei den gewonnenen Kenntnissen und Erkenntnissen um grundlegendes 
Wissen bzw. um grundlegende Fähigkeiten handelt, ist es angebracht, dass die Schüler die 
Arbeitsblätter in einer Mappe sammeln und gelegentlich zur Vorbereitung auf einen Test hin 
durcharbeiten. Das Periodensystem der Elemente (Umschlagseite) lohnt sich für die Schüler 
farbig zu kopieren.

Die noch ungeübten Schüler führen die Versuche selbstständig durch, deshalb wird vorsichts-
halber anstatt eines Gasbrenners ein Spiritusbrenner verwendet. Für Versuche mit elek-
trischem Strom kommt zunächst nur der Gleichstrom einer Flachbatterie 4,5 V zum Einsatz.

Sie beaufsichtigen also relativ harmlose Versuche, bei denen auf aggressive oder giftige 
Chemikalien weitgehend verzichtet wird. Ihre Aufgabe besteht dann in der Vorbereitung der 
Versuche; Sie legen lediglich die Stoffe und die Versuchsprotokolle bereit und Sie sorgen 
dafür, dass genügend Versuchsmaterial vorhanden ist.

Es ist übrigens angebracht, dass Sie jeden der Schülerversuche vor dem Unterricht selber 
durchführen. So erkennen Sie mögliche Probleme und können helfend eingreifen.

Beachten Sie bitte die Hinweise zur Entsorgung der Chemikalien! Die Reinigung von Rea-
genzgläsern oder anderen Glasbehältern überlassen Sie noch nicht Ihren Schülern – Glas 
bricht schnell entzwei!

Zu einem interessanten und motivierenden Unterricht wünschen Ihnen und Ihren Schü-
lern viel Freude und Erfolg das Kohl-Verlagsteam und

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

*Mit Schülern bzw. Lehrern etc. sind im vorliegenden Band selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.
 Zur besseren Lesbarkeit beschränken wir uns in diesem Band überwiegend auf die männliche Anrede.

Wolfgang Wertenbroch
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Sie werden die Arbeitsblätter überflogen oder gelesen haben. Und dann sind Sie viel-
leicht zu dem Schluss gekommen, zunächst nicht alle Themen von den Schülern selbst-
ständig bearbeiten zu lassen. 

Vielleicht haben Sie auch nicht genügend Experimentiermaterial, um alle Schüler ein-
zeln oder zu zweit einen Versuch durchführen zu lassen. Dann haben Sie immer noch 
die Möglichkeit, Versuche als „Lehrerversuche“ durchzuführen. Ihre Schüler werden 
auch dann aktiv lernen können!

Sie haben folgende Möglichkeiten des Vorgehens:

	 è Die Schüler haben die kopierten Arbeitsblätter und lesen sie, während Sie   
  einen Versuch vorbereiten.

	 è Schüler nennen die für den Versuch benötigten Arbeitsmittel und Chemikalien / 
  Stoffe und ordnen sie dem Material auf Ihrem Arbeitstisch zu: „Das längliche  
  Glas ist ein Reagenzglas“ – das Sie dann hochnehmen und zeigen usw..

	 è Sie lassen sich von den Schülern die Arbeitsschritte einzeln nennen, die Sie  
  dann auch sofort durchführen.

	 è Nach Beendigung des Versuches füllt jeder Schüler ein Versuchsprotokoll aus.

	 è Wenn noch genügend Zeit bleibt, oder wenn es aufgrund schwieriger Beob-  
  achtungsverhältnisse erforderlich sein sollte, wird der Versuch erneut durch- 
  geführt – von Ihnen oder von Schülern. Dann hat jeder Schüler auch Gelegen- 
  heit, sein Versuchsprotokoll zu verändern.

Die Versuchsprotokolle sind nicht nur als Arbeitsnachweis zu verstehen. Sie können An-
leitung für häusliche Versuche sein und der Vorbereitung auf einen Test / auf eine Arbeit 
dienen. Und deshalb sollten die Versuchsprotokolle von Ihnen schon bald durchgesehen 
und gegebenenfalls korrigiert werden.

Erfahrungsgemäß bereitet es den Schülern Probleme, die Versuchsaufbauten einiger-
maßen passend zum wirklichen Aufbau zu zeichnen. Deshalb ist es hilfreich, wenn sich 
die Schüler an den Abbildungen der Arbeitsblätter orientieren.

Vom Wert eines Versuchsprotokolls
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Vom Wert eines Versuchsprotokolls

Name:  ________________________________________    Datum: ____________

Versuchsprotokoll

Aufgabe / Frage: ___________________________________________________

___________________________________________________________________

Versuchsmaterial:  ___________________________________________________

___________________________________________________________________

Verwendete Stoffe: ___________________________________________________

___________________________________________________________________

Der Versuch:

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

!



Seite 6 Seite 7

C
H

EM
IE

 F
A

C
H

FR
EM

D
 U

N
TE

R
R

IC
H

TE
N

Le
ic

ht
e 

Ei
ns

tie
ge

 s
of

or
t u

m
se

tz
ba

r  
  –

   
 B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
44

8

Vom Wert eines Versuchsprotokolls

Die Beobachtung: ___________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Die Auswertung, das Ergebnis:

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Hier den Versuchsaufbau zeichnen:

!


